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paradisum, noch im Liber de proeliis oder in der Epitome
fand ich eine ähnliche Stelle, obwohl in den letzteren die
Pracht des Palastes von Susa hervorgehoben wird; eine ähn
liche Zusammenstellung von Planeten und Edelsteinen findet sich
allerdings in ganz anderem Zusammenhänge in Julius Valerius
(ed. Kuebler) 3, 12 Jovern enim viseres aereo lapide nuncupa-
tum, Solem crystallo, Lunam adamante, Martern dici sub la
pide ematite; sed Mercurius ex smaragdo fuit, Venus vero
sapphiria, Saturnius in ophite, tum horoscopus lygdinus...; ähn
lich in der Epit. (ed. Zacher) I, 4. Die Zusammenstellungen
sind nicht dieselben wie bei Mace. Möglich ist, dass diese
Stelle als Anmerkung oder Randglosse in eine Gruppe von
Handschriften des Peter Comestor gekommen; die Ausgabe
von Migne enthält, wie ich mich an anderen Stellen überzeugt
habe, nicht alle derartigen Anmerkungen. Namentlich wenn
Mace die Zusammenstellung aus einer Randglosse hat, wären
die Aenderungen begreiflich.

17607. Da es seine Schwierigkeit hat, das come — font
auf etwas erst Folgendes (donent resplendor) zu beziehen, so
hätte ich vielleicht besser gethan, nach lumere Comma oder
gar nichts zu setzen und come bis sont &lt;änto -/.ctvaü zu fassen.

23917—23936. Die meisten Angaben stammen aus dem
Schluss der Epitome. 23931—23934 enthält ganz Falsches;
aber derselbe Fehler findet sich in der Handschrift D der von

Zacher herausgegebenen Epitome: Vixit autem annis .xxmj.;
vgl. Paul Meyer, Alex. II 50, n. 4, wo annos .xxij.

23937—23940. Woher stammt der Bericht dieser Grab
schrift? aus dem Iter ad paradisum, zu dem der Gedanke
vortrefflich passt, nicht. Am Schluss der Epitome heisst es: Et
quem orbis universus ferro superare non potuit, vino et veneno
superatus atque extinctus obiit. Das klingt ganz entfernt an.
Viel näher stimmt eine Stelle in Lambrecht’s Alexander:

(ed. Einzel 7274—7278)
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